
Deilam M Nr 123 Halle sches Tageblatt Freitag S8 Mai

Die Junflscrschlucht
Geschichtliche Novelle von H Engel cke
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Wir bitten rückwärts in eine längst entschwundene
und dennoch niemals vergessene Zeit zu blicken aus
welcher nur wenige ganz besonders bevorzugte Menschen
noch am Leben sind in die nächsten Jahre nach dem
Wiener Kongresse der in seiner unmittelbaren Folge die
größere Halste des Königreichs Sachsen in die Hände der
Preußischen Krone übergehen ließ

Als in Folge jener tief einschneidenden Beschlüsse bei
vollständiger Herstellung der durch lange Jahre gestörten
Friedenszeit die eigentliche Regulirung der neuen Landes
grenzen zwischen Preußen und Sachsen in das Leben
trat da gab es unter den ehemaligen Sachsen gar zahl
reiche Personen die dem neuen Stande der Dinge überaus
abhold waren und dem neuen preußischen Regiments nur
gezwungen durch die Unabänderlichkeit der Dinge sich
fügten In der Tiefe ihres Herzens blieben sie Sachsen
Immer wendeten sie ihren Blick nach ihrem ehemaligen
Könige der des bitteren Leides so unendlich viel ertragen
und nicht früher wurde es anders als bis der unerbitt
liche Tod dazwischentrat der die Alten um sich versammelte
And der jungen Generation das Leben überließ

Zu den der Grenzregulirung unterliegenden Gebiets
theilen gi hörte unter anderen ein sehr alter und umfang
reicher Forst Privateigenthum eines Grafen H der durch
die Regulirung Unterthan zweier Könige wurde Dieselbe
theilte den Wald in zwei sast gleiche Theile einen nörd
lichen und einen südlichen Der erstere kam an Preußen
der andere verblieb bei Sachsen Die Spezialkommission
hatte unendliche Mühe gehabt sich durch den alten mit
dichten Büschen besetzten Wald durchzuarbeiten und noch
schwerer war es ihr geworden die Grenze erkennbar
herzustellen da angeschlagene Tafeln und eingesetzte kleine
Merksteine schon in allernächster Zeit man wußte nicht
von wem abgerissen und umgestoßen wurden Die Kom
mission beschloß deshalb größere schwere Granitsteine die
sich als ei ratische Blöcke auf den Feldern in und neben
dem Forst zerstreut vorfanden zur Grenze zu schaffen und
als Merksteine zu bezeichnen Während dies bei der
außerordentlichen Schwere des zu verwendenden Materials
nur sehr zeitraubend von Statten ging war die Kommis
sion an einen Weg gelangt der von Norden nach Süden
führend von der Grenze quer durchschnitten werden mußte
Diese schmale enge und sandige Straße senkte sich hier
tief herab und bildete einen auf beiden Seiten mit hohen
Bäumen bestandenen Hohlweg deren Aeste sich über ihm
vereinigten so dicht und in einander gewachsen daß im
Sommer die Sonne schwer durchzndringen vermochte und
es unten am Boden mehrere Hundert Schritt lang düster
schaurig und still war

Der Weg hieß von Alters her die Jungferschlucht
An der einen Seite derselben genau auf der Hälfte

lag einer der erwähnten erratischen Blöcke an der Seite
Wohl der größte nnd mächtigste Stein der ganzen Gegend
Die eine Hälfte desselben war mit uraltem Moos dicht
bewachsen die andere Hälfte war glatt und blank glän
zend und schimmernd und von einer eigenthümlichen
schwachrothen Färbung Auch nicht der kleinste Halm
wuchs an dieser Hälfte Warum nicht Niemand
wußte es

An der anderen Seite des Weges haarscharf dem

Kleine Mittheilungen
l Der verhängnißv olle Stockdegen Z Eine recht

amüsante Erzählung über die lächerlichen Polizeiplackereien die
er vor Kurzem im schönen Neapel zu erdulden gehab giebt
der in weiteren Kreisen der Londoner Bevölkerung bekannte
Professor Nichols in einem an ein dortiges Blatt gerichteten
Schreiben zum Besten Ich kam so schreibt der Professor

am sechsten vorigen Monats in Begleitung meiner Töchter
in Neapel an Seit mehreren Jahren pflegte ich einen Stock
degen zu tragen von der Art ivie sie überall in europäischen
Schaufenstern zum Verkauf ausliegen Auch in Rom werden
sie anstandslos verkauft ja selbst in Neapel wo ich dieser be
scheidenen Waffe wegen so böse Erfahrungen machen mußte
sind sie vielfach zu sehen Den meiniaen hatte ich unbehindert
über eine von Argusaugen bewachte Zollgrenze gebracht hatte
ihn in Italiens schönen Palästen und Galerien in die Garde
roben gegeben und immer prompt zurück erhalten Zwei Tage
nach meiner Ankunft in Neapel machte ich in Begleitung mei
ner Töchter mehrere Einkäufe In einem der Läden gab ich
den Stock um meine Börse zu ziehen meiner Tochter zum
Halten Diese schob aus Spielerei den Degen heraus so daß
die Spitze desselben etwa um zwei Zoll sichtbar wurde und
gab ihn mir wieder geschlossen zurück Kaum hatten wir bald
daraus den Laden verlassen als ein Polizist auf mich zutrat
seine Hand auf meinen Arm legte und den gefährlichen Stock
konfiszirte während ein anderer Polizist mir erklärte daß ich
sein Gefangener sei und ihm auf die Wache folgen müßte Dort
hin wurde ich in der That zwischen den Beiden eskortirt Ich
wurde verhört und sollte für die Nacht eingesperrt werden
Mit Mühe gelang es mir als ich in die Zelle spazieren sollte
die Erlaubniß zu erhalten meine Töchter vorher noch zu spre
chen Ich wurde von Polizisten über die Straße nach meinem
Hotel geleitet und da mir der Wirth desselben durch den eng
lischen Konsul die Erlaubniß erwirkte die Nacht im Hotel zu
verbringen blieben die beiden Eerberusse als Wachen vor mei
ner Zimmerthüre postirt Am folgenden Morgen führten sie
mich zur Wache zurück Im ersten Zimmer das wir betraten
lag das schreckliche ooi pus äolioti mein Stockdegen mit Amts
siegeln bedeckt im nächsten lag eine Schaar gefesselter Strolche
im dritten endlich fanden wir den Prokurator Wieder er
folgte ein Verhör Mit italienischen Gestikulationen gewürzt
Der englische Vizekonsul der sich indessen eingefunden tröstete
mich daß ich mit einer leichten Geldstrafe davon kommen würde
da ich von dem neapolitanischen Verbot des Waffentragens
wenn es wirklich eristirte nichts gewußt Aber es sollte ganz
anders kommen Man erklärte mir daß ich ein schweres Ver
brechen begangen auf das zum mindesten drei Monate Ge
fängniß ständen und wosür man mir den Prozeß machen würde

Felsen gegenüber stand oben auf dem Gipfel der Böschung
eine mächtige Doppelbuche Zwei starke gewaltige Bäume
strebten aus einer und derselben Wurzel empor Sie
hatten in ihrem Wachsthum sich weit von einander ab
gelenkt so daß die beiden Stämme schief nach entgegen
gesetzten Richtungen strebten und nur im Blätterdache sich
wieder mit einander verbanden

Hieß der Weg die Jungferschlucht so nannte man
den Felsen den Jungferstein und die Doppelbuche auf
der Höhe den Jungierbaum

Diese gleichnamige Bezeichnung ließ erkennen daß irgend
ein bestimmter Vorfall in grauer Alterszeit sich hier er
eignet haben müsse und eine geschäftige aber einfache Sage
die sich in der Umgegend fortwährend von Mutter auf
Kind vererbte erzählte daß einst vor vielen Jahren ein
junger Graf seine ältere Schwester um ihr die Erbschaft
zu entziehen auf der Jagd hierher gelockt daß er sie mit
dem Bogenpfeil erschossen daß das Herzblut des Mäd
chens die eine jetzt immer noch röthliche Seite des Felsens
genetzt daß der Mörder dann sein Opfer die Böschung
hinaus geschleppt und unter der damals noch jungen
Buche verscharrt habe Bald hätten die beiden Stämme
sich von einander abgewendet aber als sie größer gewor
den und ihre Wurzeln weiter nach dem steilen Rande des
Hohlweges getrieben seien von ihnen die Ueberreste des
gemordeten Mädchens aus der Erde hinausgedrängt
worden

Als eines Tages im Frühjahr der Schnee geschmolzen
habe ein Forstmann das Gerippe entdeckt dasselbe aus
der Erde hervorgezogen und in dem Skelett den Pfeil
gefunden Aber der Mörder sei lange todt gewesen un
beweibt und kinderlos sei er gestorben die Güter seien an
eine entfernte Linie gefallen und sehr bald sei das Gras
über die Erzählung gewachsen um so schneller als nach
keiner Richtung wirklich festgestanden ob das gefundene
selbstverständlich ganz unkenntliche Gerippe der verschwun
denen Gräfin angehört habe

Die Erzählung wäre im Volke wahrscheinlich ganz
geschwunden wenn nicht die drei Benennungen der Jung
ferschlucht des Jungfersteines und des Jungserbäumes
fortbestanden hätten Der rothe Fleck auf dem Felsen
und die Schauer des dunkeln immer feuchten Weges
thaten in Verbindung mit jenen Namen das ihrige um
die Erinnerung leidlich festzuhalten

Da wurde die letztere durch einen Umstand ganz
besonders wieder aufgefrischt Die Regulirungskommission
beschloß nämlich die neue Landesgrenze gerade durch die
Doppelbuche hindurch und über die Mitte des Steines
zu führen um die Unverrückbarkeit desto besser auf lange
Jahre zu sichern

Gedacht gethan Zwischen den beiden Buchenstämmen
zog man in einer Höhe von vielleicht zehn Fuß eine
schwere eiserne Kette die in ihrer Mitte einen dicken
eisernen Knopf mir einer Doppelkrone trug Auf dem
Stein aber grub man von unten nach oben mit dem
Meißel eine breite und tiefe Linie ein Neben der Letzte
ren zeichnete man die Buchstaben X und X 8 tief
in den Felsen und es war somit in der Jungferschlucht
die Grenze beider Königreiche festgestellt und ist dies noch
bis auf den heutigen Tag

Es war gar nicht zu verwundern daß die sonderbare
Arbeit die ein Schlosser und ein Steinmetz zu verrichten
hatten eine Menge neugieriger Personen an sich zog
Jedes der umliegenden Dörfer gestellte Jung und Alt
Meist schweigend niedergedrückt durch die Schwere der

Inzwischen sei ich spsoialia gravis frei Drei Monate in einem
neapolitanischen Kerker mit dem veralichen ein englisches Ge
fängniß ein wahres Paradies sein soll Ich wollte es nicht
glauben und konnte mich eines Lächelns kaum erwehren Allein
mehrere anwesende neapolitanische Herren riechen mir allen
Ernstes den Wink des Herrrn Prokurators zu befolgen
nämlich schleunigst abzureisen um nie wieder zurückzukehren
in welchem Falle ich M oontnmaoiam verurtheilt werden würde
Wie Italien mit Schimpf und Schande den Rücken keh
ren ponr uns omslstts Nimmermehr Der englische
Konsul zuckte die Ach eln rieth mir mich an den Gesandten zu
wenden versprach sich aber wenig Erfolg davon Ich reiste ab

nach Rom Dort wurde ich dem Gesandten Sir Lumley
vorgestellt Derselbe empfahl mir den Termin in Ruhe abzu
warten und mich zu stellen Er würde mir eine Milderung
des Urtheils zu erwirken suchen Indessen halte ich mich an
das Auswärtige Amt und mit Erfolg gewendet Der große
Verhandlungstag erschien Ich reiste nach Neapel zurück In
Begleitung eines Vertheidigers den ich mir hatte nehmen müs
sen verfügte ich mich ins Gerichtsgebäude wo ein hoher Ge
richtshof tagte Nun Ich will nicht undankbar fein Die
schwere Strafe zu der ich verurtheilt wurde wahrscheinlich
wegen mildernder Umstände bestand in der Konfiskation
des furchtbaren Stockdegens Derselbe wird wohl ins italie
nische Nationalmuseum gewandert sein Abschied von ihm zu
nehmen ist mir nicht gestattet worden Ich aber rathe allen
in Italien reisenden Landsleuten allen Ernstes sich nicht tiefer
als bis nach Rom in das Paradies zu wage Dort ist
sicherlich die Grenze der Civilisation O schönes Neapel o du
mein armer Stockdegen Her du dort ruhst wo der messerfreu
dige Neapolitaner zur Strafe für Prügeleien bei denen be
kanntlich das Stilett eine große Rolle spielt höchstens über
Nacht ins Loch gesteckt wird

Mus dem Buchhändlerleb en Einer der originellsten
unter den Prinzipalen der alten Buchhändler war der Ehes
der Firma Eines Tages war ein neuengagirter Gehilfe
beschäftigt einen Ballen zu packen was bekanntlich wegen der
verschiedenen Formate der Bücher große Geschicklichkeit und
Uebung erfordert Der Alte kommt hinzu beobachtet eine
Weile schweigend die Arbeit dann aber bricht er los Das
soll ein Bücherballen sein Schämen Sie sich Lassen Sie sich
Ihr Lehrgeld wiedergeben Außerdem fielen noch verschiedene
Komplimente für den Lehrprinzipal des besagten Gehilfen ab
Ich werde Ihnen zeigen wie man Packt Mit größter Hast

wurde auch dann von dem Alten eine Pyramide aufgebaut
hier ein Loch und dort ein Loch Endlich ist die Deckpappe
aufgelegt und der Ballen steht anscheinend fest und sicher da
Mit wohlgefälliger Miene hebt in der Alte in die Höhe O
weh das kunstvolle Gebäude stürzt ihn sich zusammen Verdutzt

Zeit in ihren Besitzungen durch den Krieg schwer geschädigt
in ihrer Arbeit gestört und somit zum Theil fast verarmt
sah die Landbewohner der Arbeit der Handwerker zu
w lche sie siNan von einander politisch trennen sollte
Standen nun auch die Altsachsen und Neupreußen wie
man sie damals nannte am Stein und an der Buche
dicht gedrängt in der Jungferschlucht neben der Arbeit
durcheinander so schien es doch fast als ob die von Tag
zu Tag mehr vorrückende Einmeißelung des Grenzstriches
auf dem Felsen ihre Wirkung that und den Dorfbewohnern
begreiflich machte daß sie fortan räumlich und staatlich

getrennt seien Fortsetzung folgt
Der VI Vereinstag der landeskirchliche

Vereinigung
tagt seit gestern in unserer Stadt und zwar in den Räumen
des Stadtschützenhauses Schon am Dienstag Abend 6 Uhr
versammelten sich die Deputirten der Vereinsvorstände zu Vor
besprechungen und bald darauf die bereits zum Vereinstage
eingetroffenen Theilnehmer an Zahl etwa 50 und zumeist aus
den Provinzen Sachsen und Brandenburg Superintendent I
Förster begrüßte Namens des Provinzial Vorstandes und des
Ortsausschusses die Erschienenen Zunächst gab Redner einen
gedrängten Rückblick über die Entstehung der landeskirchlichen
Vereinigung im Oktober 1877 und die fünf frühereil Vereins
tage Magdeburg 1878 Potsdam 1880 Erfurt 1881 Berlin
1882 und 1884 welche eine neue Kräftigung und Klärung er
kennen ließen obgleich die äußere Lage der Landeskirche und
die maßgebenden Richtungen ihr wenig Gunst entgegengebracht
hätten Die Themata des sechsten Vereinstages entsprechen der
Bedeutung Halle s welches immer als echt evangelische Stadt
die protestantische Entschiedenheit und Treue bekundet wie es
andererseits als ehrwürdige Schulstadt die evangelische Volks
schule hoch gehalten habe Wenn auch die Zukunft nicht hoff
nungsreich vor uns liegt so schloß der Redner wir können sagen
daß wir treue Freunde des Staates und Förderer der Ver
fassung der evangelischen Kirche gewesen sind und ihre stetige
gesunde Fortentwickelung auf dem Boden dieser Verfassung
wollen Die Geschichte der letzten 9 Jahre bestätigt dies eben
so wie die Richtigkeit der Grundsätze unseres Statutes Wir
warten nicht auf Dank und suchen ehrlich und treu unsere Pflicht
zu thun trotz Gunst oder Ungunst der Zeiten weil wir wissen
die Zukunft der evangelischen Kirche ist nicht abhängig von Par
lamenten und Politiken staatlichen oder kirchlichen sondern
sie liegt in höheren Händen Mit der Hoffnung daß auch
der sechste Vereinstag diese Zuversicht bekräftige und daß seine
Verhandlungen gesegnet sein mögen hieß der Redner die An
wesenden willkommen Gestern Mittwoch früh begannen
unter zahlreicher Betheiligung die Verhandlungen Nachdem
gemeinschaftlich ein Choral gesungen und Herr Superintendent
Weg ener Berlin das Gebet gesprochen eröffnete Herr
Superintendent 0 Förster die Verhandlungen mit geschäft
lichen Mittheilungen u A brachte er ein Schreiben des Herrn
Oberbürgermeisters Staude zur Kenntniß in welchem derselbe
für die cm den Magistrat ergangene Einladung seinen Dank
ausspricht und als Zeichen seines persönlichen Interesses und
des Magistrats die Anwesenheit von Magistratsmitgliedern
soweit es deren Amtsgeschäfte erlauben zusagt ferner auch
den Wunsch hegt daß die Verhandlungen zur Förderung der
kirchlichen Bestrebungen dienen mögen Auch seitens der
Dessauer Regierung ist die Theilnahme eines Konsistorialmit
gliedes an den Verhandlungen zugesagt worden Es erfolgte
alsdann die Konstituirung des Bureau s indem Redner ohne
auf Widerspruch zu stoßen in Vorschlag brachte die Herren
Geh Rath Prof D Schrader als Präsioenten Superintendent
l Förster Superintendent Felgenträger Voigtstedt
Pastor v Bärwinkel Eriurt Superintendent Wegener
Berlin und Pastor Fischer Bartenstein Alsbald übernahm
Herr Geh Rath v Schrader den Vorsitz und wies auf die
Nothwendigkeit des Zusammenschlusses der Geistlichen und
Laien hin welcher Bürgschaft biete für das Gedeihen und den
Bestand des kirchlichen Lebens ferner Bürgschaft für eine sieg
reiche Ueberwindung der dem Protestantismus drohenden Ge
fahren Herr Geh Rath Prof Dr Rößler Berlin fprachhierauf
über das von dem geschäftsführenden Vorstand gewählte Thema
Unsere nationale Einheit und kirchliche Zerrissenheit Redner

führte aus daß die gegenwärtige Lage dem ernsten Patrioten

sieht der Chef den sich das Lachen verbeißenden Gehilfen an
dann bricht er in die ewig denkwürdigen Worte aus Na
dies war nun zwar nicht richtig aber Sie haben doch gesehen
wie es gemacht wird Sprachs und verschwand um me wieder
Ballen zu packen

Moch ein Mittel gegen die Klavierseuche Z wird
aus Paris mitgetheilt In einem sonst ruhigen Hause des
Boulevard Sebastopol welches zumeist von Malern und jnngen
Schauspielern bewohnt ist war eine junge Konservatoristin ein
quartiert die täglich von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends
in kläglicher Weise Chopin spielte Sämmtliche Bittgesuche der
Nachbarschaft um Verminderung des Tonyenusses wurden höchst
ungnädig aufgenommen und so that sich denn die murrende
Versammlung zu einer eklatanten Rache zusammen Als um
8 Uhr Morgens die erste Nocturne ertönte begann plötzlich in
der Wohnung zur linken Hand ein Säugling bitterlich zu wei
nen bald darauf fiel im rechtsseitigen Flügel des Hauses ein
stimmgewaltiger Kollege ein aus den Parterrewohnungen den
Zimmern des zweiten dritten und vierten Stockwerkes ertönte
tagsüber klägliches Geschrei Am dritten Tage hatte die Pia
nistin den Kampf aufgegeben und zog mit ihrem Flügel aus
Kurz darauf verließen auch zehn Bettelweiber mit ihren Kin
dern die man zum Preise von je 4 Francs per Tag engagirt
hatte das Haus

jEin gefährlicher Kuß j Mutter Nun Ella geh zu
Bett sag der Gouvernante gute Nacht und gieb ihr einen
Knß Ella Nein Mama einen Kuß geb ich ihr nicht
Mutter Warum denn nicht Ella Nein wenn man ihr
einen Kuß geben will giebt sie gleich eine Ohrfeige Frag
nur mal den Papa

Vortheil Seit meiner Verheirathung bin ich viel
besser d ran Früher hab ich meine Geliebte reden Sonn und
Feiertag spazieren führen müssen und jetzt da sie meine Frau
ist kann ich sie doch daheim lassen

Mindermund j Der sechsjährige Louis dessen Eltern
todt sind und der daher vor lseiner alten Großmama erzogen
wird kehrt eines Tages aus der Schule heim und findet Groß
mama Tanten und Geschwister in Thränen aufgelöst Wa
rum iveinen Alle fragte er Weil Onkel Ellis sehr krank
ist Du mußt den lieben Gott bitten ihn wieder gesund wer
den zu lassen An demselben Nachmittag sind zum Thee alle
Familienmitglieder versammelt nur mein Freund Louis fehlt
Er ist nirgends zu finden Endlich erscheint er Großmama
empfängt ihn mit einem strengen Wo warst Du Hoch
oben in der Rumpelkammer Was hast Du dort gemacht

Gebetet damit Onkel Ellis gesund werde Aber wa
rum gerade dort oben Damit der liebe Gott mich besser
höre



und Christen Besorgniß eiuflößcn müsse denn die kirchliche Zer
rissenheit vergifte nnser Politisches Leben flöße dein Partiknlaris
wus neue Kräfte em und schlage der Küche selbst die schlimmste
Wunden Tadmch erwecke sich die Kirche allenthalben Feinde
Trennung der Kirche vom Staat sei leider das Losungswort
nicht nur des Materialismus sondern auch einer kirchlichen
Dichtung geworden ohne dabei zu bedenken daß man dadurch
die Wurzel des öffentlichen kirchlichen Lebens absterben lasse
Redner g ng dann zur Beantwortung der Frage übe Warum
die Segensthat der Reformation unser Volk nicht habe einigen
können In sehr interessanten Ausführungen die leider selbst
den Nächstsitzenden durch eine stimmlich starke Indisposition des
Redners nicht vollständig zu Gehör kommen konnte schilderte
den Verlauf der beginnenden Reformation und ihren Verlauf
Die herrlichsten Aussichten auf ein friedliches Zusammenleben
der Protestanten mit den Katholiken seien durch den vergiften
den Fanatismus der Theologen der neuerstandenen Universität
Jena zerstört worden Dieser Fanatismus verhetzte alle Kon
sessionen mit einander die Prostestanten mit den Katholiken
die Protestanten unter sich die Lutheraner mit den Calvmisten
die gemäßigten Mit den orthodoxen Lutheranern u s w Erst
dadurch konnte die katholische Gegen Rewrmation entstehen an
der unser öffentliches Leben noch heute krankt Es scheine als
ob noch heute eine Partei in der evangelischen Landeskirche
die jetzt Freiheit auf ihre Fahne schreibe und darunter nur die
Unterdrückung der freien Forschung und der anderen Rich
tungen innerhalb der Kirche verstehe den Bestrebungen der
römischen Kurie Vorschub leisten wolle Auf Vorschlag des
Herrn Vorsitzende brach der Reduer hier seinen Vorlrag ab
es erhob sich die Versammlung zum Ausdrucke des Dankes von
den Eitzen und trat alsbald in eine lebhaste Diskussion über
das Gehörte ein Zunächst ergriff das Wort Herr Professor
Dr Beyschlag er etwa Folgendes ausführte So interessant
und fesselnd anch die historischen Rückblicke des Herrn Vor
redners gewesen seien so hätte er doch besser gethan mit seinem
Vortrage da zu beginnen wo er aufgehört nicht über ver
flossene Jahrhunderte sondern über die Gegenwart zu sprechen
daß sei das wahre Bedürfniß Lebhafter Beifall Durch das
durch unser n großen Kanzler politisch geeinigte Deutschland
gehe ein bedenklicher geistiger Riß der die Gemüther zum
Theile leidenschaftlich errege Was solle aus dem gegenwär
tigen Zustande werden Zur Zeit gebe es keine intolerantere
Kirche als die römisch katholische sie trete unsere heiligsten Ge
fühle nnier Bekenntniß unfe e Geisteshelden in den Noth
lehre die Katholiken alles das hassen und verachten was jedem
evangelischen Deutschen hoch uud theuer sei sie präge es jedem
ihrer Gläubigen ei uns geradezu nur für Sch Hunde
zu halten Lebhafter Beifall Ein neuer dreißigjähriger Krieg
geistiger Art stehe uns bevor den der Staat mit Rom auszu
kämpfen habe Seiner Natur nach müsse der Staat in Deutsch
land ein protestantischer sein und seine Ausgabe erfüllen wie
zur Zeit des großen Kurfürsten Wie sehe es aber gegenwär
tig bei uns aus In Bezug auf Freiheit sei die Luft nirgends
schwerer als in Preußen Mecklenburg vielleicht ausgenommen
Es sei nicht zu verstehen wie der Staat die patriotischen Alt
katholiken Rom gegenüber preisgeben uud drücken helfen konnte
Indem Momente da der Staat dem ersten Altkatdoliken er
klärte daß er ihm gegen Rom keinen Schutz gewähren könne
daß er sich uuterwerien möge mit dem Momente war auch
schon der Kulturkampf verspielt Die heutigen Zustände seien
nur das Faeit der Kirchenpolitik wie sie feil NicbuhrS Zeiten
getrieben ei Zu Gunsten Roms unterdrücke man jetzt den
Protestantismus Ihm bleibe unter den Verhältnissen nur die
Privatthätigkeit die er z B im Gustav Adolf Verein in so
großartiger Weise dekumcutire Mau müsse aber auch Hand
anlegen an jede irgend mögliche Einigung aller protestantnchen
Richtungen den verderblichen Bürgerkrieg einstellen und sich
in Einigkeit die Hände teichen Ebenso aber müsse man auch
den Altkalholiken mit materiellen Unterstützungen zu Hilfe
kommen und das ergänzen was der Staat habe fehlen lassen
Redner macht zum Schluß die neuerlichen Bestrebungen der
Orthodoxen nach Unterdrückung der freien theologischen For
schung nach Einsetzung eines hierarchischen Kircheuregiments
zum Gegenstand seiner Besprechung Wenn jene Richtung die
gegenwärtige Lage des Staates auszubeuten und sich frei
von demselben wie die römische Kirche zu machen suche unter
der Flagge Freiheit und Selbstständigkeit so summe solches
nicht mit dem deutfcten Sprachgebrauch überein Stürmischer
minutenwährender Bei all Ter Herr Vorsitzende verliest
sodann folgende von Herrn Prof D Beischlag eingebrachte
Resolution

Im Hinblick auf den Friedensschluß des preußischen Staates
mit der römischen Kirche uud die an die evangelische Kirche
geknüpften Forderungen und Anträge erklären wir

1 Wir hoffen der Staat wcrde nicht vergessen daß die
Wurzeln seiner sittlichen Kraft vor allem in der Reformation
und der ihre Grundsätze bewahrenden evangelischen Kirche
liegen

2 Wir halten es für recht und billig auch im eigenen In
tet esse des Staates liegend daß derselbe die evangelilche Kirche
durch eine entsprechende Dotation in den Stand setzte ihren
Aufgaben namentlich in der deutsch evangelischen Diaspora
besser zu genügen

3 Wir Protestiren dagegen daß unter dem Titel größere
Freiheit und Selbstständigkeit der evangelischen Kirche die Frei
heit der evangelischen Umversitätetheologie bedroht und eine
hierarchische Aenderung der L ircheiiversassung versucht werde
Eine größere Freiheit und Selbstständigkeit unserer Kirche
können wir nur davon erwarten daß unsere bestehende Kirchen
Verfassuug in ihrem ursprünglichen Sinne gehandhabt und
ausgebildet werde

In der folgenden Diskussion über diese Resolution meinte Hr
Superint Wiener daß der Vorredner eine zu großeHerbigkeit
gegen den Staat entwickelte der wohl den besten Willen ge
habt aber in den Mitteilt sich vergriffen habe Fortschritt und
Centrum hätten gemeinsam den Staat wehrlos gemacht Von
dem gegenwärtigen moäus vrvsircll erhofft Redner insofern eine
Besserung der Verhältnisse daß die Hetzkapläne ihren Einfluß
auf die gebildeteren Katholiken verlieren und die Letzteren wie
der deni Staate freundlich gesinnt werden Superintendent
Pinkernelle meint daß die These 3 wohl zu weil gehe und
Insinuationen unterlege die in dem Streben nach Freiheit
der evang Kirche vielleicht nicht zu finden seien Pros Bey
schlag entgegnet daß die Namen der Wortführer jener Rich
tung Hammerstein Cremer Brüel und Stöcker welch Letzterer
gesagt man müsse eine gewisse Richtung m der evaugel Kirche
zum Schweigen bringen die Sache genügend kennzeichnen Was
Herr Stöcker unterdrücken wolle unterliege wohl kaum einem
Zweifel An der weiteren Debatte beteiligten sich u A die
Herren l io Weser Berlin Prof l Schrader Superinten
dent I Förster der für eine möglichst entschiedene Fassung
der Resolution ist Prof Dr Riem welcher im Interesse des
Friedens These 3 zurückzuziehen bittet Konsistorialrath Jaeobi
der durchblicken läßt daß der Friede mit Rom wohl durch
gewisse politische Rücksichten bedingt sei die Jedermann ahnen
könne in bitteren Worten die erniedrigende Situation für die
zu Bürgern zweiter Klasse degradirten Protestanten tadelt an
dererseits aber bittet die akademische Lehrfreiheit vertheidigen
zu wollen In einem begeisterten Schlußwort mahnt Prof
Beyschlag die Versammlung keiner Feigheit Raum zu geben
sondern ein niannhaftes Wort im Sinne des heute Gehörten
zu sprechen Der Herr Vorsitzende bringt darauf die Reso
lution zur Abstimmung die abgesehen von einer vorbehallenen
redaktionellen Aenderung der These 3 mit Einstimmigkeit die
Annahme ergiebt Mit Choralgesang wurden darauf die Ver

handlungen geschlossen Der Festgotiesdienst des 1 landcs
kirchlichen evangel Vereinstages welcher gestern Abend in der
Marktkirche abgehalten wurde war sehr zahlreich besucht Ein
geleitet wurde derselbe durch den Gesang O heiliger Geist
kehr bei uns ein Hierauf folgte die Liturgie gesungen vom
Stadtsingechor unter der Leitung des Herrn Musikdirektors
Haßler Die herrlichen Gesänge von Palestrina Orlando de
Lasso und Giovanni Rovetta Ehre sei dem Vater Kyric
Eleison und Heilig ist Gott der Herr Zebaoth wurden iu
wunderbarer Reinheit und tiefsinniger Auffassung zum Vortrag
gebracht eine Leistung die bei der Getragenheit der Töne ganz
besondere Schwierigkeiten bietet und deshalb besonders hoch ge
schätzt werden muß Ueberhaupt hat gestern das Stadtsinge
chor seinen Ruf als vortreffliche Sanaesschule nicht nur glän
zend bewährt sondern noch um ein Bedeutendes erhöht und
werden diejenigen Herren welche aus der Ferue gekommen
Ware sicher dieser Leistungen daheim rühmend gedenken Man
mochte es gar nicht glauben daß so zu sagen nur eine Hand
voll Knaben Jünglinge und einige Männer im Stande sein
konnten die gewaltig anwachsenden und wieder absluthenden
Touwellen zu erzeugen welche den großen Kirchenraum er
füllten Erhebend wirkte das Mendelssohn sche Erhaben o
Herr über alles Lob c und erbauend Psalm 44 Gott wir
haben es mit unsern Ohren gehöret Chöre wie Solls zeugten
von einer seltenen Hingabe und Treue an die Erfüllung der
gestellten Aufgabe und die vom Chor pianissimo z dem präch
tigen Solo Herr Lehrer R gesungene Begleitung war wie
auch das Verhallenlassen der Akkorde eine Musterleistung Ja
das Ganze war um es kurz zu sagen eine Musterleistung
unter Meisterleitung Die Predigt hielt Herr Superintendent
Trümpelmann von Torgau über den Text Ephes 2 19 22
mit lutherischer Beredtsamkeil und der Ueberzeugungstreue un
seres große Reformators Christiis sei der Eckstein unserer
evangelischen Kirche und haben wir deshalb nur in Gottes
Wort die Wurzeln unserer Kraft und die Bedingungen unserer
Macht zu suchen Uugefcheut sprach er von den Feinden des
Evangeliums nnd ihrem Streben die Weltherrschaft an sich zu
reißen Wohl verhehlte er nicht welche trübe Zeit über
unsere evangelische Kirche hereingebrochen sei doch lenkte er im
mer und immer wieder tröstend und ermunternd den Blick auf
den der der Eckstein ist anf welchen der ganze Bau der evangel
Kirche in einander gefügt ist und wächst zu einem heiligen Tem
pel in dem Herrn Alles in Allem es war eine köstliche Trost
predigt dazu angethan schwache Herzen zu stärken nnd zugleich
eine Streitpredigt gegen den Erbfeind des Evangeliums gegen
die Priesterkirche Roms In ihrer Ausführung erinnerte sie an
das beil apostol Feuer welches die Reden der Reformation
durchlohte und alle Herzen mit Begeisterung erfüllte

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Verliehen wurde dem ordentlichen Professor

Dr Rosenberger hier der Rothe Adler Orden zweiter
Klasse mit Eichenlaub

Vorgestern Nacl mitlag trafen mittelst Bahn die Herren
Geh Medi inalrathDr Strenzka Regierungsrath N a u
mann und kgl Baurath v Tiedemann aus Berlin hier
ein und stiegen im Hotel zur Stadt Hamburg ab Gestern
Vormittag nahmen die Herren die königl Universilätsbau
ten wie das alte Bibliotheks Gebäude das Reitbahngrund
stück das Universiläts Verwaltungsgebäude landwirthschaft
liche Institut und die Kliniken in Augenschein Wie wir
vernehmen hat die Anwesenheit der Berliner Herren vor
allen Dingen den Zweck gehabt an Ort und Stelle über
die zweckmäßigste Einrichtung des neu zu errichtenden phy
sikalischen Gebäudes an Stelle des niederzulegenden alten
Bibliotheksgebändes in der Berggasse zu konserircn doch
sind eben auch noch verschiedene andere Vorlagen wie die
Revision der Abort und Desinfcktions Anlagen erledigt
worden Die Herren sind bereits gestern Nachmittag wieder
abgereist

sJm Sitznngssaale der Königl Regierung
zu Merseburg stand heute Mittag vor Herrn Negie
rungsrath von Bülow ein Termin zwecks Neuverpach
tung der Königl Domäne zu Giebichenstein mit dem Vor
werke Seeben der Schäferei Trotha und der Steinmühle
bei Halle die Jagdnutzung auf den zusammenhängenden
Ländereien der Domäne und den Porphirbrüchen am sog
Klaus und Galgenberge auf den 18 jährigen Zeitraum
von Johannis 1887 bis dahin 1905 an zu dem sich eine
Anzahl Interessenten eingefunden hatten Das Pachtgeld
minimum war auf 70000 Mk das Jagdpachtgeld auf
1260 Mk festgesetzt Zur Uebernahme der Pachtung ist
ein disponibles Vermögen von 270000 Mk erforderlich
Von Verlesung der bekannten Bedingungen wurde Abstand

genommen Es gab nur der bisherige Pächter Herr
Oberamtmann Wilhelm Nagel Giebichenstein ein Gebot
in Höhe von 63000 Mk Jahrespacht ab Nach dem
Urtheil der anwesenden Großgrundbesitzer war das Pacht
geldminimum von 70000 Mk überhaupt zu hoch be
messen desgleichen dasselbe bezüglich der Jagd Der Zu
schlag bleibt bedingungsgemäß vorbehalten Das bisherige
Pachtgeld betrug 60000 Mk pro Jahr Der Minister
für Landwirthschaft c behält sich vor die Steinmühle
von der Verpachtung auszuschließen und zwar gegen eine
einjährige Kündigung in diesem Falle werden dem Pächter
am Jahrespacht 7000 Mk nachgelassen

Heute Nachmittag fiel in den städtischen Elementar
schulen des VI evangelischen Vereinstages wegen der Schul
unterricht aus Herr Geheimrath Dr Schrader hielt
einen Vortrag über den evangelischen Charakter unserer
Volksschule

sVictoria Theater Der gestrige Abend brachte
im Victoria Theater eine Novität betitelt Stadtrath
Donning Schwank in 3 Akten von Emil Arten Das
Stück selbst erhebt sich nicht über das Niveau der thea
tralischen Durchschnittswaare Es enthält weder leitenden
ernsteren Grundgedanken noch irgend eine originelle Figur
man ist derHsndlung sowohl wie den darin vorkommenden
Personen schon in allen möglichen Schwänken Lustspielen
Possen und dgl begegnet Der Held des Stückes Stadt
rath Donning ist ein bei der kleinsten Gelegenheit über
Maß und Ziel aufbrausender cholerischer Mann der nicht
nur Millionär ist sondern auch eine kommunalpolitische
Rolle spielt den Bürgermeister zu stürzen versucht seine

dazu gehaltenen Reden aber von seinem Privatsekretär
Frank ausarbeiten lassen muß Dieser Frank verliebt sich
in die eine der beiden Töchter Donnings in Martha
welche diese Neigung erwiedert Die zweite Tochter Olga
ist mit dem Legationssckretär Rudolf von Palmberg dem
Neffen Donnings verlobt derselbe ist aber gegen seine
Braut trotzdem er sie wirklich liebt ganz nnmotivirt kühl
so daß sie gekränkt und dann gleichgiltig wird Erst als
Donning in einem seiner Wuthanfälle wegen eines ge
ringen Widerspruchs seines Schwiegersohnes die Verlobung
aufhebt und dieser auch ruhig zurücktritt weil er zu
seiner Ueberrafchnng erfährt daß seine Eltern finanziell
ruinirt sind kommt in Olga die Liebe zum Durchbruch
Der Gymnasiast Eduard Bruder des Legationssekretärs
verräth dem alten Donning beide Liebesaffairen der
Cousinen und nach einem kleinen Donnerwetter giebt der
edelmüthige Stadtrath der dem gestürzten und finanziell
ruiuirten Bürgermeister mit 120000 Mk auS der Ver
legenheit geholfen hat Frank und dem Legationssekretär
feine Töchter als glückliche Bräute Gespielt wurde recht
gut Herr Straß charakterisirte den ewig polternden
cholerischen Stadtrath recht angemessen dessen überaus
ängstliche Frau Maria Frau Schleinitz die Wirkung
der Hauptrolle aus den Zufchaner verstärkte Fräulein
Seidel war ein allerliebster flotter schuldemnachender
Gymnasiast Eduard und Fräulein Meisel und Fräulein
Grüner gaben anmuthige Liebhaberinneu denen ihre
Rollen zu höheren Leistungen leider keinen Anlaß gab
Herr Büssel repräsentirte in Maske und Sprache recht
gut den jüdischen Wucherer Wolfner Die übrigen Rollen
wurden von ihren Inhabern nach besten Krästen absolvirt
Das Publikum war ersichtlich befriedigt lachte viel und
spendete der flott von Statten gehenden Aufführung leb
haften Beifall Für die Sommersaison werden mit
heutigem Tage folgende sowohl im Vorverkauf als an
der Kasse gleiche Preise eingeführt Fremdensitz 1 2
Reihe nur an der Kasse 1,50 Mk Sperrsitz 1 Mk
Parquet 80 Pf Parterresitz 60 Pf Galleriesitz 30 Pf
Heute Freitag gelangt die große Operetten Novität La
Mascotte welche in Paris über 1000 Wiederholungen
erlebt in Berlin durch 3 Monate ununterbrochen mit
sensationellem Erfolge gegeben wurde schon bei obigen
Sommerpreiscn zur ersten Aufführung Morgen Sonn
abend geht Das lachende Halle zum ersten Male
in Scene

sEtablissement Frehberg, s Garten In der
jetzigen Zeit wo die Spekulation sich in erster Linie auf
den Erwerb von Grund und Boden richtet und aller
Orten an Stelle sprießender Saaten und lauschiger
Gartenanlagen nüchtern dreinschauende Häuserzeilen em
porwachsen ist es mit Genugthuung und Freude zu be
grüßen wenn einzelne größere Gartenkomplexe ihrer ur
sprünglichen Bestimmung Erholungsorte und gewissermaßen
Luftreservoire inmitten der immer dichter an einander
heranrückenden Häusermassen zu sein erhalten bleiben
Ein solcher Gartenkomplex ist das mit seinen schönen
Baumgruppen Anlagen und Baumalleen weithin aus
greifende Etablissement Freybergs Garten welches außer
dem durch eine imposante Reihe von Kolonnaden dem
Publikum hinreichende Unterkunft und völligen Schutz vor
etwaigen unerwartet hereinbrechenden Unbilden des Wetters
gewährt Gestern Abend fand die Eröffnung der Som
merfaison unter recht günstigen Auspicien statt Obgleich
die lind begonnene Maiennacht nicht ganz allen ansäng
lich gehegten Erwartungen entsprach sondern sich ziemlich
rasch abkühlte so hielt doch das zahlreich erschienene
Publikum zumeist im Freien aus um den Klängen der
beliebten Kapelle des Herrn Musikdirektor Walt her zu
lauschen Von dem Programm heben wir den ersten
Theil Ouvertüre zu Wilhelm Tell Ungar Rhapsodie
von Liszt und Fantansie aus dem Freischütz besonders
hervor Viel Beifall erzielte auch die Arie für Trompete
aus der Oper Der Barbier von Sevilla noch mehr
aber der musikalische Kling klang Vogelgesangpolka
welche von Herrn Walther selbst komponirt worden ist
Ueberhaupt wies das Programm eine ganze Reihe
von leicht geschürzten Mnsikpieyen auf,welche ihres gefälligen
Klanges wegen vom Publikum recht beifällig aufgenommen
gern gehört und viel beklatscht zu werden pflegen Die
Gunst des Publikums zu erwerben ist eben eine Kunst und
auch diese versteht Herr Walther vortresflich Sein in der
Regel bei dem aufgestellten Programm durchgeführter
Grundsatz Wer Vieles bringt wird Jedem Etwas brin
gen hat ihm zu einer dauernden veliebtheit in unserem
Halle wo er ehedem als Virtuoser erster Geiger bei dem
Musikdirektor Golde wirkte verholfen

sDer Hallesche Schützenbund wählte in seiner
Generalversammlung die ausscheidenden Vorstands Mitglie
der wieder dagegen neu die Herren Kaufmann Grosse
und C Schirmer als Schützenmeister Auch wurde die
Betheiligung an dem Festschießen in Gera und Wernige
rode ausgesprochen

Am Akademisch Landwirthschaftlichen Ver
ein hielt gestern Abend im Saale des HotelHeller vor
vollbesetztem Hause der Wanderlehrer und Bergtechniker
Gustav Wiehtriek einen Vortrag über die Geschichte des
Bergbaues und seiner neuesten Hilfsmittel

sSaalschloß Brauerei Der gestern Nachmit
tag gegen 3 Uhr eintretende Gewitterregen ist jedenfalls
die Ursache gewesen daß so Mancher seine Absicht das
Concert unserer Regiments Kapelle zu besuchen aufgab
Diejenigen aber welche sich nicht abhalten ließen zu kom
men werden es nicht bereut haben denn gegen 5 Uhr
wurde das Wetter sehr angenehm Außerdem ließ das
aufgestellte Programm sowohl hinsichtlich der gewählten
Piecen als auch in Betreff ihrer Ausführung nichts zu
wünschen übrig Zum Vortrag kamen u A die unga



rische Rhapsodie Nr 1 von Liszt eine große Fantasie
auS der Oper Die Stumme von Portici von Anber
ein mexikanisches Lied La Poloma von Iradier und
ein Potpourri von Stedteseld mit ansprechenden Melodien
und gefälligen Uebergänge Jede der reproduzirten Pie
ren dokumentirte wiederum die große Gewissenhaftigkeit
mit der Herr Kapellmeister Wiegert zu Werke geht so
wie die höchst anerkennen Swerthe Achtsamkeit und Sicher
heit mit der die Glieder der Kapelle ihrem bewährten
Leiter folgen Mit einer Mazurka Caprice Blau Veil
chen von Eilenbcrg schloß programmmäßig das Concert

sDie noch im Bau begriffene Sommerwirth
schaft auf dem Hampke schen Ziegeleigrundstück am Böll
bergerweg ist Herrn Brauereibesitzer Wentzel in Ploßnitz
in Pacht gegeben worden welcher wiederum Herrn Restau
rateurSchieferdecker hier Concerthaus mit der Leituug
derselben betraut hat

sDas altbekannte von Einheimischen wie
Fremden gern besuchte Restaurationslokal aus
der Rabeninsel bisher von Herrn Keil dem Be
sitzer bewirthschaftet geht mit Anfang nächster Woche
pachtweise in den Besitz der Aktien Bierbrauerei
Erfurt über Tiefe hat hinwiederum mit der Leitung
der beiden Etablissements den aus seinem früheren Wir
kungskreise her wohlbekannten in gutem Renommöe
stehenden früheren Pächter der Saalschloßbrauerei in
Giebicycnstei und Freyberg s Garten hier Herrn
Friedrich Welz betraut Genanntem dürfte es nicht
schwer fallen der Rabeninsel die alten Gäste zu erhalten
und neue zuzuführen

Am Dienstag Abend rückten in Folge erhaltener
Ordres die freiwillige Feuerwehr zu Gieb chenstei und
die der Cröllwitzer Aktien Papier Fabrik noch dem Roß
platze ab um dort in Gemeinschaft mit der freiwilligen
Turner Feuerwehr zu manöveriren Die Uebungen ver
liefen ohne Zwischensall und ernteten nach Beendigung
derselben die Mannschaften den Dank ihrer Vorgesetzten
durch einen kühlen Trunk in dem Lokale der Halleschen
Aktien Brauerei

Der Arbeiter F in Giebichenstein wurde als Derje
nige ermittelt der mit einem Teching mit dein er höchst
leichtsinnig umging so daß er auch Menschen gefährdete
den Singvögeln nachstellte und sie niederschoß wo er nur
ihrer habhaft werden konnte Jetzt ist ihm das Handwerk
gelegt und er zur Anzeige gebraut worden

Der Weißgerber Julius H von hier wurde vorgestern
Abend von mehreren leider nicht ermittelten Personen in
der Nähe der Halle überfallen und dermaßen mit Stöcken
ic geschlagen daß er vielfache Quetschungen namentlich
im Gesicht und am Kopfe davontrug

sEin folgenschwerer Straßenbahn Unfall
hätte gestern Abend in der neunten Stunde leicht am
Ueberfahrtsgeleise in der großen Steinstraße sich ereignen
können wenn derselbe nicht noch im entscheidenden Augen
blicke durch die Unerschrockenheit eines 6jährigen Mädchens
vereitelt worden wäre Ei etwa 2jähriges Kind halte
sich in einem unbewachten Augenblicke von seiner Beglei
terin entfernt und befand sich in dem Augenblicke auf dem
Geleise als ein Straßenbahnwagen die Stelle eben Pas
siren wollte Schon wurde das Kind von dem Pferde
gestreift als das erwähnte Mädchen beherzt hinzu sprang
und das erstere durch einen kräftigen Stoß zwar etwas
unsanft auf das Straßenpflaster zur Seite schleuderte
dasselbe aber dadurch außerhalb des Bereiches der drohen
de Gefahr brachte Wenngleich nun die Retterin die
Schwester des gefährdeten Kindes war so verdient deren
Geistesgegenwart immerhin eine große Anerkennung wie
amerersciis deren leichtfertige Überwachung des Kindes
nicht minder getadelt werden muß

sEin Unfall, der ebenso eigenthümlich wie be
dauerlich ist hat gestern Nachmittag den Steuersuper
numerar A von hier betroffen Derselbe nahm in einer
hiesigen Anstalt ein kaltes Bad bei welcher Gelegenheit
derselbe auch den Kopssprung in das freie Bafsin aus
führte Durch den heftigen Anprall gegen das Wasser
glitt dem Herrn plötzlich ein Arm aus der Kugel so daß
er das Bad unterbrechen und sich nach der Kgl Klinik
begeben mußte wo ihm das betreffende Glied wieder ein
gerenkt wurde

Unglücks fälle Die Hülfe der köuigl Klinik
mußten gestern u A in Anspruch nehmen Der iVzjäh
rige Sohn des Händlers Wiep recht von hier welcher bei
einem unglücklichen Falle einen Schlüsselbeinbruch erlitt
der Schlosser Fischer aus Dieskau welcher sich bei der
Arbeit an der Hobelmaschine erhebliche Quetschungen dreier
Finger der linken Hand zuzog die 1 /z jährige Arbeiter
tochter Strenz welche durch Fall aus ein Stück Holz eine
erhebliche Wunde am Auge davontrug und schließlich der
Tagelöhner Nicolai dem aus einem hiesigen Neubau
durch einen von oben Herabsallenden Stein bedenkliche Kops
wunden zugefügt wurden

sDiebftahl Vom 15 bis 17 d Mts jedenfalls
des NachtS sind vom Neubau der Kirche zu Nielleben
eine nicht unbedeutende Anzahl Fliesen welche außerhalb
frei aufgeschichtet worden waren entwendet worden ohne
daß über die Thäterschaft bisher hat etwas ermittelt
werden können Dieselben waren von bräunlicher Farbe und
kann sie der Thäter jedenfalls nur selbst verwenden oder
verkaufen wollen

Provinz und Nachbarstaaten
Erfurt 26 Mai jDas Unwetter vom 24 d Mts

Durch den Wolkenbruch bei Altcrslcbc wurden die Fluren
von Wüllersleben Bösleben Alkersleben und Ettischleben
verwüstet In Ettischleben war der Hagel beinahe einen
Meter hoch gefallen In Bösleben wurde ein Damm

durchbrochen In Alkersleben kam ein Besitzer bei der
Rettnngsarbeit um An den 24 Tag des diesjährigen
Wonne Monats werden die vom Unglück Betroffenen
mit stetem Schauder denken Schwarz und drohend stand
über der Thüringerwaldgebirgs Kette eine Himmelswand
ans der in der zweiten Nachmittogsftunde ein Wolkenge
bilde sich abhob dessen verderbenbringenden Charakter ein
Jeder erkennen mußte Schwer wie ein drückender Alp
lasttete die bange Ungewißheit auf den Gemüthern Plötz
lich brach das Unwetter los Begleitet von straffem
Winde prasselten taubeneigroße Eisstücke hernieder zer
schlugen die zarten Roggenhalme und schmetterten die
Kleeblätter in Grund und Boden Auf den Hallsdächern
trommelten die Hagelstücke und klirrend und klingend
gingen die nach der Wetterseite zeigenden F ensterscheiben
in Trümmer Das Heulen der Windsbraut mischte sich
mit dem Wehklagen der Menschen Der Ucbel schlimmstes
folgte noch aus der drohenden Wolke stürzten gewaltige
eiskalte Wassermassen herab zerwühlte die Felder und
drangen mit gewaltigem Anprall durch die Gärten nnd
Gehöfte in die Wohnungen der Menschen Das Bild
der Verwüstung welches sich binnen wenigen Minuten
dem Auge bot svottet jeglicher Beschreibung Das wei
marische Dorf Böslcbe welches an der nach Stadtilm
führenden Chaussee liegt stand etwa 4 Fuß hoch unter
Wasser und die Flur glich einer wildbewegten schaumbe
deckten See selbst die hochgelegene Chaussee stand unter
Wasser Die Wasser traten so schnell in Parterre Wohn
räume daß deien Bewohner mit genauer Noth das ei
gene Leben retten und ivenig an die Bergung des Viehes
denken konnten Aus dem Gehöft des Bürgermeisters
Wippncht entführte der wilde Strom 12 werthvolle
Schweine In dem fchwarzburg fondershäusischen Dorfe
Alkersleben hauste das Verderben in ähnlicher Gestalt
Der Oekonom Engclhardt war mit dem Retten der Kühe
beschäftigt Er scheute nicht die Fluth welche ihm bis
unter die Arme ging sondern drang nochmals nach dem
Stalle vor Fast gelang es ihm die letzte Milchkuh zu
bergen da riß der Strudel ihn hinab und Mensch und
Thier kamen im Wasser um Hart lras das Unheil den
Gutsbesitzer Kiiegcr Die Fluihen drangen durch das
Thor stemmten sich an den Wirtschaftsgebäuden und ge
wannen Zugang in einen Stall in welchem sich gegen
180 Stück Schafe befanden Nur 20 derselben konnten
gerettet werden Unter Anderem wurde aus Alkersleben
noch der größte Theil eines Hausgerüftes mit fortgerissen
In Ettischleben erlitt besonders der Mühlenbesitzer be
trächtlichen Schaden

Die Gewässer wälzte sich nach dem schwarzburg rudol
städtischeu stattlichen Dorfe Elxleben zu Die Wipfra trat
nach wenig Minuten aus ihre Ufern und überschwemmte
das Unterdorf Unter lautem Krache gab die über die
Wipfra führende Brücke dem gewaltigen Waffer Andrange
nach Balken schwammen davon und die Fnttermauern san
ken in die Tiefe Kühe wurden mit sortgesührt Sämmt
liche fünf Ziegen des Landwirths Hüter kamen um Aus
dem Gntsteiche entführte das Wasser eine große Anzahl
drei nnd vierpsündiger Karpsen Hinter dem Gute ver
einen sich die Waffer des von Elleben kommenden Baches
Schafe mit denen der Wipfia und mit vereinter Kraft
stürzten sie sich ans das prenßische Dorf Kirchheim zu

Im Gemeinde Braiihanse richtete das Wasser eine schreck
liche Verwüstung an Es stand 8 Fuß hoch in demselben
Die große Branpsanne wurde aus dem Gemäuer gerissen
der Braubottich tanzte im Wirbel umher Das Brau
register schwamm davon und die Steinmauern des Hauses
stürzten ein Ein Gleiches gilt von den Ställen der
Oekonomen Schenke und Rost Die Schweine der Wittwe
Schaff gingen mit der Fluth davon einen gleichen Ver
lust erlitt der Oekonom Adolf Gräser In Wülfers
hanfen traf der Blitz das dem Hanse des Oekonomen
Ciliax angebaute Thürmchen fuhr in die Wohnstube und
betäilbte den Mann Schwer heimgesucht wurde die
Hälfte des schwarzburg sondershäufifchen Dorfes Marlis
haufen Dort richtete der Hagelschlag unberechenbaren
Schaden an Feldfrüchten und Fensterscheiben an Die
Glaser Arnstadts uvd Stadtilms haben alle Hände voll
zu thun Heiter lächelte am Morgen des Dienstages
welcher dem SchreckenStage folgte die Maisonne auf die
verwüsteten Fluren und Ortschaften Aber der Jammer
das Elend die Zerstörung allenthalben sprechen laut genug
von dem was Tags zuvor geschehen

Was das schwarzbnrg sondershausische Dorf Wüllers
leben betrifft so hatte es vom Wasser weniger wohl aber
theilwese vom Hagel viel zu leiden Der zwischen diesem
Dorfe und Stadtilm sich hinziehende Höhenrücken schien
vom letzteren Städtchen das Unglück abzuhalten Wäh
rend diesseits Jammer und Elend herrschten beging man
in harmloser Weise jenseits das altherkömmliche Geor
giussest und lauter Jubel erscholl in den Straßen durch
welche der Festzug der Kinder sich bewegte Wenige
Tropfen das war Alles was man vom Unwetter ab
bekam Die Festfreude erlitt keinerlei Einbuße

Auch im Weltbürger Lande ist das Gewitter am Mon
tag verheerend aufgetreten In Altenburg fuhr der Blitz
in die im Bau begriffene Ausstellungshalle Wenige Mi
nuten zuvor hatte der anwesende Polierer die Arbeiter auf
hören lassen zu arbeiten und ist durch diesen glücklichen
Umstand ein unabsehbares Unglück verhütet worden In
Pöschwitz und Serbitz ist je eine Scheune niedergebrannt
Vom Hagel sollen betroffen sein die Fluren von Zschaiga
Lohma a d Leina Schlöpitz Kratschütz Schloßig Steins
dorf und einzelne Orte des Pleißenthales

Die Gewitter der letzten Tage sind auch im Königreich
Sachsen an verschiedenen Stellen mit großer Heftigkeit
aufgetreten und haben leider auch großen Schaden an
gerichtet

Ferner lesen wir im Goth Tagebl, vom 25 In

der Flur Marlishausen in Schwarzbnrg Sondershausen
ging gestern Nachmittag ein Wolkenbruch mit Hagelschlag
nieder Die Felder und auch der Ort sind stark ver
wüstet worden auch sollen Menschenleben zu beklagen
sein Die hochangeschwollene Gera brachte gestern Mo
bilien Kleidungsstücke und Hansgeräthe hier angeschwemmt
Nähere Nachrichten über die Größe des Unglücks sind
abzuwarten

Im Saalkreise ist einem schon längst gehegten Wunsche
Rechnung getragen indem die beschwerlichen und lästigen Frohn
dienste jetzt abgelöst worden sind

In Deutleben Saalkreis wurde vor einigen Tagen dem
Käsefabrikanten Albrecht während Niemand im Gehöft zur
Zeit anwesend war das Pferd gestohlen In der Nähe von
Wettin riß das Pferd dem Diebe aus und kehrte dem ca 2
Stunden entfernten Heimathsorte allein wieder zu Der Dieb
ist bis jetzt noch nicht ermittelt

IKaumburg a S 26 Mai j Zum 4 Male in kurzer
Zeit erschreckte die Sturmglocke heute Nachmittag die Bewoh
ner unserer Stadt Diesmal war das Feuer bei dem Restau
rateur Brüningbauß in der großen Wenzelsslraße ausgebrochen
und drohte bei dem herrschenden Sturm größere Dimensionen
anzunehmen Dank den Bemühungen der hiesigen und aus
wärtigen Feuerwehren und unter der Hilfe eines kräftigen Re
gens wurde jedoch größere Gefahr vermieden Ueber die Ent
stehungsursache verlautet nichts

Mordversuch und Selbstmords In Braunschweig
hat am 26 d Mts früh ein Arbeiter der die Wittwe seines
Meisters zn heirathen dachte von dieser aber zurückgewiesen
wurde auf diese eine Pistole abgefeuert und sie schwer verwun
det Darauf hat er sich selbst durch einen Schuß getödtet

lTorgau 25 Mai Verschiedenes Gestern frühverunglückte zwischen Torgau nnd Mokrehna in der Nähe des
Schwarzen Bär ein Zugführer in dem er von einem Wa

gen herabstürzte und sofort getödtet wurde Der Verunglückte
fuhr erst zum zweiten Male auf der Bahn Halle Sorau da
er erst vor einigen Tagen von Berlin versetzt worden war
Am Sonnabend weilten der Oberpräs v Wolff und der Reg, Präs
von Tiest in Torgau Dieselben nahmen u A dns vor kur
zer Zeit eröffnete Museum sächsischer Alterthümer sowie auch
die Garniionkirche auf Schloß Hartenfels in Augenschein Von
hier aus setzten die Herren ihre Reise nach Prettin fort
Der Zweigverein der Gustnv Ädolf Stiftung erzielte im letzten
Jahre eine Einnahme von 783,23 Mark An den Hauptverein
in Halle wurden 400 Mark gesendet und vier bedürftige evan
gelische Gemeinden mit 25 4V 6V und 75 Mark unterstützt
Am Bußtage wurde in der Stadtkirche vom Musikdirektor Dr
Taubcrt zum Besten des Vaterländischen Frauenvereins eine
große musikalische Aufführung gegeben die in künstlerischer Be
ziehung einen überaus befriedigenden Verlauf nahm

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvercins zu Halle a/S am 27 Mai

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 Kg Netto
Weizen miltl 150 155 b bis l62 f märk b 165 M Roggen
135 141 M f fremd über Notiz matt Gerstc Futter 115 bis
125 M Land 130 140 M, feine Chevalier 142 150 M
Hafer 143 M bis 149 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 1Ä M Kümmel exel Sack p
100 KZ Netto 88 90 M Stärke inel Faß p 100 kg Netto
33 50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

nnd Schwedisch Klee Esparsette 22 bis 23 Mk
Futterartikel Futtermehl 13,50 14,00 M Roggenkleie 10,50 M

Weizenschalen 9,50 Mark Weizengrieskleie 9 50 Mark
Makkeime helle 9,50 10 00 M dunkle 8 50 9 Mk Oelkuchen
12,25 13,50 Mk Malz 25, bis 26,50 M Rübsl 43,00 M
Solaröl 0 825/30 13 50 13 25 M Spiritus P 100,000 l
nachgebend Kartoffel 37,75 M

Der Verwaltungsbericht der Kupferschiefer
bauenden Gewerkschaft in Eisleben pro 1885 liegt uns
vor Wir entnehmen demselben Folgendes Es sind 12 635
Tonnen Kupser und 75,075 Kilogr Silber produzirt worden
Die Einnahme sämmtlicher verkaufter Produkte als Kupfer
Silber Schwefelsäure nickelhaltige Spleißkrätze nickelhaltiger
Kupferstkin schwefelsaures Natron Eisenvitriol bleihaltiger
Flugstaub Eisensäuren inel 750 412 Mark 67 Pf Bestand
ans dem Vorjahre betrug 21,992,931 Mark 37 Pf gegen
29,016,350 Mark 2 Pf im Jahre 1884 Das Kupfer wie das
Silber sind seit 1872 in stetem Fallen begriffen und zwar er
steres um ca 58 Prozent Seit 1688 dem Jahre der ersten
Ausbeute von 22Thlr pro Kux bis Ende 1884 sind 74 918,260 M
an Ausbeuten gezahlt worden und zwar in den Jahren 1866 b 72
die höchsten Der erzielte Verlust beläuft sich auf 653 000 M Die
geringe Kupferpreis hat gegen das Vorjahr allein einen Weniger
Ertrag von 3V Mill Mk ergeben Der Bericht erwartet wie
bekannt eine Aufbesserung der Gewerkschaft durch Einführung
eines Rohkupferzolls recht bald da sonst die Existenz von den
ganzen Mansfelder Kreisen vernichtet werde Wir die das Un
ternehmen einst so blühend gesehen und dessen segensreiche
Wirkunger im Mansseld schen e anerkannt können die
Einführung des vorn erwähnten Zolles baldigst wünschen zu
mal doch auch der Staat im verflossenen Jahre nicht weniger
denn 2,033,754 Mark 46 Pfg für Fracht bezogen hat An
öffentlichen Steuern wurden 382,738 Mark 61 Pfg und
an Leistungen welche nicht den Charakter öffentlicher
Abgaben haben inel 407469 Mark 78 Pf Beitrag zur
Knappschafiskasse 56244 Mk 60 Pf außerordentliche Unter
stützungen an Arbeiter und Institute 974506 Mk, 23 Pf ge
zahlt Der Reservefonds belauft sich auf 4513752 Mk 89 Pf
der Betriebsfonds auf 23764937 Mk 94 Pf sodaß nach Ab
zug der 9433500 Mk Anleihe ein Vermögen von 18844190 Mk
Ende 1885 vorhanden war Die Belegschaft der gesammten
Mansfelder Werke bestand Schluß 1885 aus 17824 Mann
Unmittelbar fanden 47308 Personen durch die Gemeinschaft
ihren Unterhalt

Der Aufsichtsrath der Werschen Weißenfelser Braun
kohlen Aktiengesellschaft beschloß pro 1885 20 Dividende
in Vorschlag zu bringen

Telegraphische Nachrichten
Moskau 26 Mai Gestern Abend fand bei den Majestäten

großes Diner statt Die heute Mittag abgehaltene Truppen
schau ist in glänzender Weise verlausen

Paris 26 Mai Die Budgetkommission hat mit 12 gegen
9 Stimmen und einer Stimmenthaltung sich für die Beseitigung
des Kultusbudgets ausgesprochen Von dem radikalen Depu
taten Guyot ist ein Antrag angekündigt dem znfolge die Fonds
des Kultusbudgets zur Disposition der Gemeinden gestellt wer
den sollen welche über dieselben zu Kultuszwecken oder zu an
derweitiger Verwendung verfügen können

Der diesseitige Gesandte in Athen Graf Mouy wird sich
Freitag wieder auf semen Posten begeben

Catania 26 Mai Die Lava rückt 70 Meter per Stunde
vorwärts hat bereits den Monte Noeilla überschritten und das
Kloster in Nieolosi erreicht Viele Weinberge sind bedeckt Die
Auswanderung der Bevölkerung nimmt zu

New Bork 26 Mai Der Prozeß gegen Johann Most
wegen Aufreizung zum Aufruhr hat heute begonnen



Sonnabend den SS d M Nachm
1 Uhr kl Klansstraße I

O Anet Kommissar

Hatrul
Piauoforte

sehr gui erhalten zu verkaufen Carlstr 4
Part rechts Vormittags bis 2

Aus allen Theilen Deutschlands
laufen ärztliche Anerkennungsschreiben

über mein neues stärkefreies Nähr
mitttl Ituk liv Kinder
inehl genannt ein welche sämmtlich
darin übereinstimmen daß dasselbe nicht
allein ein vorzügliches Nährmittel
sondern auch ein sicheres Heilmittel bei

Dmmkatarrh
und

Brechdurchfall
ist Au jeden Arzt und jede Mutter
richte ich daher die dringende Bitte
mein Präparat in geeigneten Fällen
anzuwenden

WK k KM
ie lintvk Kindermehl ist

vorräthig in den Apotheken Haupt
Depot bei O Marqnardt Löwen
Apotheke

Gegen alle rheu
matischen Schmerzen

ist der berühmte IKZlizjx

n i die bestesicherste u billigste Einreibung
da schon nach dem ersten Einreihen
die wohlthätigste Wirkung und
bald darnach völlige Heilung eintritt

Bei allen mcherliche Schäden
Entzündungen Wnndlansen
Wundliegen Husten Brust n
Magenleiden hauptsächlich aber
auch bei Unterleibsbrnchleiden
bewährt sich der Balsam durch
schnellste Heilung

Mit der Schutzmarke auf
den Dosen zu haben ä 1 Mark 60 Pf
und 30 Pf mit Gebrauchsanweisung
in allen renommirten Apotheken

Ein Mädchen welches im Kochen Be
scheid weiß wird bei hohem Lohn für sofort
nach außerhalb gesucht Weiter sucht ein
Kindermädchen vom Lande Stellung

Frau Lindenstr t III

Ein entsetzliches Unglück ist am 14 d Mts über Crossen a/O und nächste
Umgebung hereingebrochen Wie aus den öffentlichen Berichten bekannt hat ein Cyklon
verbunden mit Hagel und Gewittersturm die Stadt und nächste Umgegend der Art ver
wüstet wie das wuu in unseren Breitengraden nie vorgekommen Allein im Dorfe Alt
Rehfeld sind 5 Wohnhäuser 30 Scheunen dazu gegen 50 Stelle gänzlich zertrümmert
und wie der Oituu in der Stadt selbst gervülh r zeigt genügend die Thatsache daß der
schöne Thurm der Marienkirche von seinem Sockel abgehoben in der Luft wie ein Trich
ter umgestür, ,r u d mit seiner ganzen Schwere ans das Nachbarhaus geworfen ward
dasselbe sammt den Insassen unter seineu Trümmern begrabend Die große Mehrzahl
sämmtlicher Gebäude der Stadt ist au Fenstern Schornsteinen Inventarien erheblich
beschädigt die Dächer abgedeckt Kähne auf der Oder umgeschlagen Fabriken zerstört
und die Straßen der Stadt waren in wenig Minuten von Trümmerhaufen gesperrt
dazu noch die reichen Obstanlagen und Weinberge ein Hauplerwerb jener Gegend auf
Jahre verödet

Die fo schwer Heimgesuchten stehen mit Verzweiflung an den Trümmern ihrer
Habe fast alle ans die Hülfe ihrer Mitmenschen angewiesen da menschliche Vorsicht
gegen die elementaren Gewalten sich nicht schüyen konnte und bitten deshalb selbst die
Kreis und Provinzial Behörden um freundliche Hülfe

Unsere Mitbürger wollen nicht müßig zusehen bei solchem Unglück nicht sich
genügen in schönen Worten und sentimentalen Empfindungen sie wollen thatkräftig mit
eintreten zur Linderung fo furchtbarer Noth Von Siadt uu5 Land sind an mehrere
der Unterzeichneten dringende Aufforderungen ergangen die von hier zu gewährende
Hülfe zu organisiren Das hat die Unterzeichneten zu diesem Ausrufe ermuthigt
Wir bitten Sie die Männer der alten Salzstadt und die B wohner des gesegneten Saal
kreises die frei zu gewährenden L ebesg beu sür die Verunglückten an einen der Unter
zeichneten einsenden zu wollen Für das Land hat das Köuigliche Landraths
amt hier seine gütige Vermittlung zugesagt in der Stadt sind besondere Sam
melstellen eingerichtet und zwar bei Herrn Kommerzienrath I I v Schim
melstr i Kaufn II ti A Markt ÄI/SS u Stadtrathkl Berlin 3 Leerer wird die Konespoudenz mit dem Hülfs
komitee zu Crossen sowie die Emlendui g der Gelder an dasselbe übernehmen seinerzeit
über den Erfolg belichten auch Rechinu g und Quittung u der üblicheu Form durch
die Presse yorlegen

Bethcke Banquier Dehne Kvmmerzienrath Tömtz Zimmermeisler Stadtv Dry
ander Justizratb Förster Supermt u d Heyd n Nynsch Becg Hauptmann
Hitdenhagen Stadnatt, Hübner Fabukant Arähe Oberst und Regiments
kommandeur v Krosigk Geh Regier u ir L rn u Huhnt Maurermeister
Meydam Landgericht Dinkioc E Meyer Siadiverordnesn Äküiier Schlosser
meister Fabrikant Psanl Zimmermeisler Ü Gen na Raih Univeriit
Kurator Schröder z Z Stadt Vorsteher Dtmidc Oberbürgermeister Tham
hayn prakt Arzt Fa C Werther k Co ,5 Wolfs Stadrv Wcrner Ldgr Präs

Anrntgrittich
Trunksucht

etzt beieitigt nach der berühmten Meth des
Dr v Lrüdl m auch ohne Vorwissen AI 5
i i k i K,LvrIiil 0 ,Friedenstr 105 Tägl

eingeh fow 100 te gerichtl geprf Dankschreib
bezeugen die Wiederkehr des häusl Glückes

II r
Heute Freitag

großes Frei Coucert
Kapelle Musikdirektor

Empfehle Mittagstisch 45 Psg

Mmttien Nachrichten

Die heute erfolgte glückliche Entbindung
seiner lieben Frau Rli rlv geb I
von einem kräftigen Mädchen beehrt sich
ergebenst anzuzeigen

St Andreasberg 24 Mai 1886
Oberförster

Heute Nacht verschied nach langem Leiden
mein lieber Gatte unser guter Vater Bru
der Onkel Schwieger und Großvater der
Drechslermeister

im 72 Lebensjahre
Dieses seinen werthen Verwandten Freun

den und Bekannten zur Nachricht
Die trauernden Hinterbliebenen

Arbeitsame Frauen znr Feldarbeit
gesucht alter Markt 7

kawxk KvZev äie Vem ksdrikativv

Hawrvoiil M

Frdl Schläfst m Kost gr Ulrichstr 22a I
Msbl Zimmer kl Brauhausgasse 1

Frdl möbl Zimmer verm Henriettcnstr 28,11

Logis Gesuch
In Halle oder Giebichenstein wird

per sofort ein Logis zum Preise bis 180 Mk
pro Jahr zu miethen gesucht

Offerten unter It an die Expedition
dieses Blattes erbeten

T k Volksküche
beendet sich Brunoswarte Nr ttt Das
Lm n vou Marken ür den folgenden Tag
ifl nichl mehr enorderlich da eine ausreichende
Portwnevzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
25 Pig aus halbe s 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
ind uur bei Herrn Louis Sachs große
lrichstraße 24 zu haben

Mrws varl
Hente Freitag Abends 8 Uhr

Groszes Concert
der ganzen Kapelle des Kgl Mgdb

Füs RgtS No
Militär und Streichmusik

Billets im Vorverkauf zu ermäßigte
Preisen wie bekannt

Kapellmeister

ist nickt in n ek Willkür stets xieiek
mässix russmmenAestelltss abrilc t
sondern kroäukt äsr elkst scd 5snäon
Kstnr äesk Id niedt
immer xleiok i

rbs aä Ze

stet der xssnncker besser in seinem
primitiven nnä nstärl Austsuck sIs er
dsssortsr xsxxpstsr sirtxxpstsr muoä

reckt ock r er veiss vo
mit trzssUlllscköll

xom ekt r

Heute Nacht entschlief sanft und
ruhig nach langem schwerem Lciden
mciu lieui r Mann der Graveur

in seinem 62 Lebensjahre
Allen Verwandten und Freunden

diese Trauernachricht uur auf dicfem
Wege

Halle a S d 27 Mai 1886
j Bertha Wiener geb Landmann j

Die Beerdigung findet Sonnabend
Nachm vom Trauerhaufe aus start
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Durch Massenankauf bin ich in den Stand gesetzt eine große Auswahl von

Romanen und Novellen der besten modernen Schriftsteller sür einen enorm billigen
Preis in völlig neuen ungebranchieu Ex mplare liesern zu können Herrschaften welche
die Saison in einer Sommer N ische zubringen oder eine Badereise ausführen thun wohl
pour öinplovm brsll les lisurs8 äs Isur loisir von meiner Offerte Gebrauch zu machen
sowie Lesegesellschaften Bildungsvereine Volks und Leihbibliotheken durch mein vor
theilhaftes Angebot Gelegenheit finden eine weithvolle Bückiersamnilung zu erwerben
resp zu kompletiren Ich lieiere z B

11 Bände lLadenvicis Mk 51,00 zusammen für Mk 7,50
üiki lü v 25 Bände Ladenpreis Mk 91,75 zuiammen sür Mk 15,00
O iri I 30 Bände Ladenpreis Mk 100,00 zuiammen für Mk 12,50
IZriiO t I 25 Bände Ladenpreis Mk 104,25 zusammen für Mk 20,00

I N T A 43 Bände Ladenpreis Mk 62,00 zusammen sür Mk 30,00
Ausführliche Prospekte gratis

LL in Hnllr u DEingang Rathhausgasse 12 Eingang Rathhallsgasse

Verlobte Wilhelmine v Staden und
Friedrich Tewes Hildesheim u Hannover
Anna Würgatsch u Emil Säuberlich Rascha
u Bautzen Bertha Oelschlegel u Theodor
Bretschneider Mügeln und Stützengrün
Anna Mangler und Martin Kolbe Püchau
und Gcra Anna Junghanß uud Hermann
Weyand Leipzig Elisabeth Nauck und E
Tschersich Pfarrhaus Domanze Lättnitz
Stephanie Schaaffhaufen und Gustav Frhr
v Berg Bonn Elisabeth Woelffel und
Ernst Bluth Berlin u Wulfflatzke bei Neu
ftettiu

Vermählt Karl Risch u Louise Teppe
Springe M Höppener n Hedwig Schirlitz
Bandekow und Strippow Emil Richter

und Hedwig Martin Saalfeld u Leipzig
Felix Börsenberg u Hedwig Sturm Paris
und Leipzig Wilhelm Winter und Ma
thilde Prömmel Magdeburg AugustRüh
ling und Marie Schildener Apolda Paul
Stolte und Auguste Plümecke Genthin und
Welsleben Paul Pickelin und Fanny Kau
schiuger Nürnberg CarlLippert u Emma
Rothe Leipzig Franz Clauder u Martha
Meißner Reudnitz

Geboren Ein Sohn Herrn Arnold
Kattner Wiersch Herrn Korvettenkapitän
Darmer Berlin Herrn M Lincke Strie
gau Herrn Emil Gropengießer Osterode
Herrn Landrath Voigts Freiburg Herrn
AdolsLudwig Leipzig Herrn Ernst Mar
tin Dresden Herrn Ludwig Thiele Chem
nitz Herrn Anton Klink Freiberg Herrn
Feodor Uhlmann Zittau Herrn Schuldi
rektorBräutigam Stollberg HerrnFrhrn
von Müller Dresden Eine Tochter
Herrn Arndt v Stein Lausnitz Rittergut
Lohma Herrn F Droysen Göttingen
Herrn Postinspektor Meyer Schwerin Herrn
H Heinrichs Behusdorf Herrn Landrath
v Holleuffer Löwenberg Herrn Hauptm
Werckmeifter Spandau

Gestorben Stadtrath Robert Hnndrich
Burg Herr Heinrich Hauert Hornhausen

Herr Wilhelm Specht Magdeburg Herr
C Lepom Weißenfels Herr Heinr Meyer
Suliugen Frau Eugeme Bartels Zeitz

Herr Hermann Beer Leipzig Herr Moritz
Bärwald Dresden Herr Johann Winkler
Luga Maurermeister G Kilian Weißen
berg Herr W Kroll Altenburg Frau
Elisabeth Friedrich Gera Herr Baurath
Hermann Hoffmann Nieuburg Herr Ernst
Obendorf Freiberg

iJütZdeu rebaittonelle und Inseraten theil verantwortlich Julius Muuckelt w Halle Plötz sche Bmhdruteret R Nletlchimann m Halle
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